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Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

der Kindergarten auf dem Berg gestaltet unseren 

Erntedankfestgottesdienst mit. Die Kinder werden 

mit ihren Erzieherinnen in die Kirche einziehen und 

Erntegaben zum festlich geschmückten Erntedank-

altar bringen. Dies erinnert uns daran, dass Gott uns 

gibt, was wir zum Leben brauchen. 

Im Mittelpunkt des Gottesdienstes steht die biblische 

Geschichte von der Speisung der 5000. Die Kinder-

gartenkinder malen zu dieser Geschichte Bilder. Ich 

bin darauf gespannt, was sie malen werden.  

Eine schöne Geschichte, die Geschichte von der Spei-

sung der 5000. Zuerst Menschen ohne Aussicht auf 

ausreichend Brot und dann sind alle satt. Ein Wun-

der, auch wenn kein Brot vom Himmel gefallen ist. 

Ein Wunder ist es und nicht weniger, wenn alle das 

Wenige teilen, das sie haben - und eben nicht auf-

hören zu teilen vor lauter Sorge, es könnte dann nicht 

reichen. Wer Menschen zu so etwas bringt, hat ein 

Wunder getan. Wer Menschen zu so etwas bringt, der 

hat in ihnen das Vertrauen geweckt, dass es reicht, 

auch wenn ich loslasse, hergebe, teile was ich be-

kommen habe. 

Das Gegenprogramm heißt Gier. Die Gier nach mehr 

und immer mehr macht zuerst blind, dann verantwor-

tungslos und am Ende ratlos. 

SEIT E  2  EV AN GE LISC H ER  GEM E IN DE BR I EF  

Rückblick Erntedankfest 

Man muss nicht schwarz malen, aber eine Zukunft in 

leuchtenden Farben fällt im Moment auch schwer. 

Und schon sind wir auf dem Berg bei Jesus. Was  

sollen wir tun? Wird es reichen? Er sagt: Es wird     

reichen. Er sagt: Und wenn ihr weniger habt, teilt! 

Das Stück Brot und das Vertrauen. Das Lachen und 

die Tränen. Das tröstende Wort und die Sehnsucht 

nach einer guten Zukunft. Denn das sind Zeichen 

und Bausteine einer guten Zukunft. Für euch und 

eure Kinder. 

Als die Menschen gegessen hatten und wieder auf-

gebrochen sind, da waren sie immer noch dieselben 

Menschen. Da waren sie immer noch angewiesen 

darauf, das zu bekommen, was sie jeden Tag neu 

brauchten. Da waren sie wohl auch immer noch in 

Sorge um die Zukunft. Aber: Sie hatten etwas Neues 

erlebt. Sie haben erlebt, was geschieht, wenn die 

eigene Hand sich öffnet. Für Andere. Für Freunde 

und Fremde. Sie haben erlebt, dass die Hand, die 

gibt, nicht leer bleibt. 

Am Ende gibt es auf dem Berg und bei uns dann ein 

doppeltes Erntedankfest. Dank für das, was wir    

bekommen, was andere mit uns teilen. Und Dank für 

das, was wir mit anderen teilen und von Herzen    

geben können. Das ist der Rhythmus des wahren     

Lebens. Einfach wunderbar! 

Die Arbeit in unserer Kirche ist nicht bezahlbar; all das, was Ehrenamtliche und 

Hauptamtliche einbringen, um den Glauben und das Gemeindeleben zu stärken, 

lässt sich nur schwer fassen.  

Und doch braucht es selbstverständlich auch finanzielle Mittel, um diese Arbeit zu 

bewerkstelligen. Wir haben angestellte Mitarbeiter/innen, die zu bezahlen sind.   

Fortbildungen sind wichtig und kosten Geld. Da gibt es das Kirchengebäude und das  

Gemeindehaus, die zu unterhalten sind.  

An dieser Stelle sei ganz ausdrücklich allen gedankt, die durch ihr Gebet, ihr Engage-

ment, ihre Kirchensteuer, den Gemeindebeitrag oder durch Opfer und Spenden die 

Arbeit unserer Kirche so reichhaltig unterstützen. 

Ohne diese treue und regelmäßige Unterstützung könnte unser Gemeindeleben nicht 

so vielfältig sein. 

Das beiliegende Faltblatt informiert darüber, wie die Evangelische Kirche in Deutsch-

land die ihr anvertrauten Mittel verwendet.  

Ein herzliches Dankeschön an alle, die die Arbeit unserer Kirche unterstützen 
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Liebe Gemeindeglieder, 

auch in diesem Jahr erbittet die evangelische Kirchengemeinde Frickenhausen Gaben für die Evangelische 

Missionsschule Unterweissach und für den Krankenpflegeverein Frickenhausen e.V.. 

Die Empfänger freuen sich auf viele Äpfel, Birnen, Kartoffeln, Zwiebeln, Karotten, …, aber auch auf Nudeln aller 

Art, Marmelade, Zucker, Mehl, Konserven, ... 

Offene Geldspenden in den Sammelbüchsen kommen dem Krankenpflegeverein zugute. Wer den                  

Unterweissachern eine Geldgabe zukommen lassen will, bitte im verschlossenen Umschlag mit Aufschrift 

„Unterweissach“ mitgeben! Wie es sich bereits bewährt hat, werden Mitarbeiter, KonfirmandInnen und Kinder 

des CVJM wieder bei Ihnen Freitag, 6. Oktober, zwischen 15.30 u. 19.30 Uhr vorbei kommen, um die Gaben 

abzuholen. 

Sollten Sie nicht daheim sein oder übersehen werden, bitten wir Sie, Ihre Gaben noch am Samstag, den          

7. Oktober, bis 11.00 Uhr zum Evang. Gemeindehaus zu bringen! 

Für die Sammlung brauchen wir wieder jede Menge Handwagen. Falls Sie einen Wagen zur Verfügung stellen 

können, bringen Sie diesen bitte am Freitag, den 6. Oktober, auf 15.30 Uhr zum evangelischen Gemeindehaus!  

Bitte kennzeichnen Sie Ihren Wagen! Wir holen den Wagen auch gerne bei Ihnen ab.  

Rufen Sie uns dann bitte an, Tel. 41937.  

Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 

Herzliche Einladung  

zum Erntedankfest 
am Sonntag, 8. Oktober 2017  

10.30 Uhr 

Evangelische Kirche in Frickenhausen 

 

 

Festgottesdienst 

mit dem Kindergarten auf dem Berg 

und Vorstellung der KonfirmandInnen 

 

 

anschließend  

Gemeindefest 

(siehe nächste Seite!) 

Erntegabensammlung 
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Erntedank-Gemeindefest am 8. Oktober 2017 im Gemeindehaus in Frickenhausen 

Im Anschluss an den Gottesdienst von ca. 11.45 – 

14.30 Uhr feiern wir ein Fest mit gemeinsamem Mittag-

essen zu familienfreundlichen Preisen. 

- Maultaschen in verschiedenen Variationen 

- Salate 

- Kaffee und Kuchen zum Nachtisch 

- Gelegenheit zu Begegnung und Austausch 

- Spurensuche in der Kirche  

- Großspiele 
 

Herzliche Einladung!  

Zum Essen ist keine Anmeldung erforderlich. 

 

Im Rahmen des Erntedankmittagessen stellt Frau Ursula Matthis ihr Kreuz-Bild für das Gemeindehaus vor und        

erzählt, wie es entstanden ist. Eine Fotografie des Bildes finden Sie auf der letzten Seite! 

Gemeindebeitrag 2017  

Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

mit diesem Gemeindebrief werden gleichzeitig Briefe an alle evangelischen Haushalte 

ausgetragen. Flyer und Überweisungsträger liegen bei. Hierin werden Ihnen die aktu-

ellen Aufgaben vorgestellt, für die wir Sie um finanzielle Unterstützung bitten. Sie un-

terstützen mit Ihrem Gemeindebeitrag wichtige Aufgaben, die gar nicht oder nur zum 

Teil aus Kirchensteuermitteln finanziert werden können. Ihr Beitrag verbleibt ganz in 

Ihrer Kirchengemeinde in Frickenhausen. 

 

Wir freuen uns, wenn Sie uns helfen. Auf Wunsch stellen wir Ihnen gerne eine Zuwendungsbescheinigung für 

das Finanzamt aus (bitte Straße und Hausnummer auf der Überweisung angeben). 

 

Dankbar sind wir für Ihre Gemeindebeiträge im vergangenen Jahr: 10.455 € kamen zusammen. 

 

Wir hoffen auf Ihr Verständnis, ... 

…wenn in einem Haushalt mehrere Briefe ankommen. Alle über 25-Jährigen werden dabei als eigener Haushalt 

betrachtet, auch wenn sie noch im Haushalt der Eltern wohnen. Unser Adressprogramm kann dies nicht unter-

scheiden. Ebenfalls ist dies bei unverheirateten Paaren der Fall. 

…wenn Sie ein Schreiben erhalten, obwohl Sie 2017 schon gespendet haben. 

Wir wollen die Verwaltungskosten so gering wie möglich halten, deshalb sortieren wir nicht aus. 

Ihre Evang. Kirchengemeinde Frickenhausen 
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Verantwortlich: Pfarrer Wilfried Scheuer - Redaktionsteam: Ursula und Wilfried Scheuer  -  Druck: Colorpress Druckerei GmbH, Nürtingen 
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Der Gemeindebrief erscheint 3 x jährlich in einer Auflage von 1400 Stück und wird kostenlos an alle evang. Haushalte durch die 

Vertrauensleute verteilt. 
 

Kirchenpflege Frickenhausen:  KSK Esslingen, IBAN: DE98 6115 0020 0048 2004 84, BIC: ESSLDE66XXX 
 

E-Mail: Pfarramt.Frickenhausen@elkw.de  -  Tel.: 07022/41937  -  Fax 07022-470917 

Nachdem Herr Michael Greiler im Mai 2016 aus dem Kirchengemeinderat ausge-

schieden ist, war seither ein Platz im Kirchengemeinderat nicht besetzt. 

Wir freuen uns, dass Frau Eva Stubenvoll sich bereit erklärt hat, im KGR mitzuarbei-

ten.  

Sie wurde vom Kirchengemeinderat in der Novembersitzung 2016 als neues Mitglied 

gewählt und anschließend in ihr Amt eingeführt.  

Wir wünschen ihr Gottes Segen und freuen uns, dass das Gremium wieder voll besetzt 

ist. 

Nach dem Sturm Wibke im Jahre 1991, bei dem es zu Schäden am Turm 

kam, wurde das Glockenläuten der Evang. Kirche in Frickenhausen einge-

schränkt. Der Turm wurde repariert. Da es in der Evang. Kirchengemeinde 

keine schriftlich fixierte Läuteordnung gab, befasste sich der Kirchenge-

meinderat im Frühjahr 2013 eingehend mit der Läuteordnung und legte sie 

neu fest. 

Zwar sieht die Läuteordnung vor, dass Festtage eingeläutet werden, jedoch 

sind die Festtage nicht genau bestimmt. Daher befasste sich der Kirchenge-

meinderat jetzt mit dem Einläuten der Sonn- und Festtage und legte es fest.   

Wie seither läutet an allen Tagen außer sonntags um 15.30 Uhr 3 Minuten 

die Kreuzglocke. Ab August 2017 läuten samstags um 15.30 Uhr die Kreuz- 

und zusätzlich die Betglocke 7 Minuten den Sonntag ein. Am Vortag vor den 

Festtagen (1. Advent, Christfest, Erscheinungsfest, Konfirmationssonntag, 

Palmsonntag, Karfreitag, Ostern, Himmelfahrt, Pfingstfest, Dreieinigkeits-

fest, Erntedankfest und Reformationsfest) läuten um 15.30 Uhr die Kreuz- 

und zusätzlich die Bet- und Taufglocke 7 Minuten den Festtag ein. 

Am Christfest ersetzt das Läuten zu den Gottesdiensten am Heiligen Abend 

das Einläuten des Festtags. 

Die Gemeinde soll dadurch erinnert werden, zeitig die werktäglichen Ge-

schäfte ruhen zu lassen und sich innerlich auf den Sonn- und Festtag vorzu-

bereiten. 

Einläuten der Sonn- und Festtage 

Eva Stubenvoll in den Kirchengemeinderat nachgewählt 
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Reformationsjubiläum 

Für Kurzentschlossene: 

      
 gleich anrufen! 
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Seniorenforum Frickenhausen lädt ein: 

„Wer sich die Musik erkiest, hat ein himmlisch Gut gewonnen“ (Martin Luther) 

Eine literarisch-musikalische Veranstaltung zur     

500-Jahrfeier der Reformation 

von und mit dem Ensemble Divertimento  

Wie kein anderer Deutscher hat Luther Geschichte 

und Kultur zwischen Mittelalter und Neuzeit geprägt. 

Seine Wittenberger Thesen und die Übersetzung der 

Bibel ins Deutsche sind Meilensteine kirchlicher Er-

neuerung. Er hat die deutsche Sprache belebt und 

vertieft und ihr einen großen Bilderreichtum ge-

schenkt. "Er ists, der die deutsche Sprache, einen 

schlafenden Riesen, aufgewecket und losgebunden" 

schrieb Herder.  

 

Bedeutsam ist Luthers Wirken für die Musik. Er über-

arbeitete alte Choräle, schuf neue Liedertexte und 

vertonte sie. Voll Bewunderung äußerte Heinrich   

Heine: "dass ganz eigentlich die schöne Literatur mit 

Luther beginnt."  

 

Das Ensemble Divertimento würdigt literarische   

Werke von und zu Luther. Sie werden durch Flöte 

und Cembalo stimmungsvoll umrahmt. Zu hören sind 

mehrere seiner bekannten Kirchenlieder sowie     

musikalische Werke von Vivaldi, J.S. Bach, Ortiz und 

Frescobaldi.  

 

Ausführende: 

Dr. Waltraud Falardeau (Vortrag und Lesung) 

Sabine Bartl (Flöte) 

Gabriele Hermann (Cembalo) 

Samstag, 21. Oktober 2017  -  17 Uhr 

Evang. Kirche zu unserer lieben Frau in Frickenhausen 

Eintritt: 11 €, im Vorverkauf 10 € 

VVK: VHS, Bücherei, VR-Bank und KSK Frickenhausen und Linsenhofen, Evang. Pfarramt Frickenhausen 

Festgottesdienst am Dienstag, 31. Oktober 2017 

500 Jahre Reformation 

 

Der 31.10.2017 wird bundesweit als Feiertag zum Reformationsjubiläum gefeiert.  

Die evangelischen Kirchengemeinden in Frickenhausen, Linsenhofen und Ti-

schardt feiern einen gemeinsamen Gottesdienst um 9:45 Uhr in der              Chris-

tuskirche in Tischardt.  

Pfarrer Bäuerle und Pfarrer Scheuer gestalten den Gottesdienst gemeinsam mit 

dem Kirchenchor. 



Gottesdienst für kleine Leute 

Am 5. November feiern wir um 11 Uhr einen Gottesdienst für kleine Leute! 

 

Wir freuen uns über alle Kinder bis 4 Jahre, die zusammen mit ihren Eltern, 

Geschwistern, Paten, Großeltern, Freunden, in die Evang. Kirche kommen. 

 

Das Vorbereitungsteam hat sich einiges überlegt zur Geschichte vom 

„Verlorenen Schaf“. Lasst Euch überraschen! 

Der Gottesdienst dauert etwa eine halbe Stunde. 

 

Das Team:  

Katja Danic, Sabine Haußmann,  

Ursula Scheuer und Pfarrer Wilfried Scheuer 

Seit Mai trifft sich die internationale Eltern-Kind-Gruppe im Gemeindehaus: Mütter (und ab und zu Väter) mit 

Kindern von ganz klein bis Kindergartenalter. 

 

In Zusammenarbeit mit dem Arbeitskreis Integration lud Ursula Scheuer zu dieser Gruppe ein. 

 

Es werden Lieder gesungen, Krabbelverse und Kreisspiele gelernt  -  in deutscher Sprache und wenn möglich, 

auch in den Sprachen der Teilnehmenden. 

 

Die Teilnehmenden stammen zur Zeit u.a. aus Syrien, Kuba, Rumänien, ... und Deutschland.  

 

Die Gruppe trifft sich montags 10.00 – 11.30 Uhr. 

Herzliche Einladung!  
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Internationale Eltern-Kind-Gruppe 
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B E N E F I Z  -   SONNTAG 
(Spenden und Unterstützen) 

 

 26.   N O V E M B E R     von 11:30  bis  16 Uhr 
 

am Sonntag, 26. November haben Sie wieder die Möglichkeit, an un-

serem Büchertisch Losungsbücher, verschiedene Bücher und Kalender  

sowie vielzählige Geschenkartikel für die Advents- und Weihnachtszeit            

anzuschauen, gleich mitzunehmen oder zu bestellen.  

Nach dem Gottesdienst begrüßen wir Sie gerne an unserem  BÜCHER-

TISCH im Foyer des evangelischen Gemeindehauses.  

 

 

Auch der wohl bekannteste Adventskalender im deutschsprachigen Raum  

mit tiefsinnigen Texten und berührenden Bildern  „Der   andere   Advent“  ist 

bei uns erhältlich; jährlich kommen immer mehr begeisterte Leser hinzu.           

Da wir jedoch die entsprechenden Bestellungen koordinieren müssen, sollte 

jeder seine Bestellung bis spätestens  05. November bei Dietmar oder Marti-

na Faude (Kontakt Büchertisch s.u.) aufgeben. Nur dann ist gewährleistet, 

dass der Kalender am Benefiz-Sonntag direkt beim Büchertisch abgeholt  

werden kann. 

 

Und wenn Sie schon da sind, dann bleiben Sie doch gleich zum Mittagessen. 

Ab 11.30 Uhr begrüßen wir Sie im schön geschmückten Gemeindesaal zu einem leckeren Essen mit dem     

bereits bestens bekannten Pfundstopf (ähnlich einem Gulasch) , den wir Ihnen auch vegetarisch anbieten. 

 

 
Nachmittags freuen wir uns über viele kleine und 

große Gäste zu einer Kaffeetafel mit einer großen    

Auswahl an leckeren Kuchen.  

 

 

 

Für den Nachmittag konnten wir  zusätzlich eine besondere, musikalische Überraschung engagieren. 

Lassen Sie sich mit in die Welt des Musicals nehmen. 

Wie in den vergangenen Jahren kommt der gesamte Erlös dieses Sonntags einem Projekt der                

evang. Kirchengemeinde zu Gute. Dieses Jahr soll der Spendenerlös in die Erneuerung und Verbesserung 

der Außenbeleuchtung vor dem Gemeindehaus und zur Straße hin eingesetzt werden. 

 

Büchertisch:  Dietmar und Martina Faude, Tel. 07022 / 42009 oder  

   per Mail buechertisch@faude.info 

Kernteam  Daniela Haug, Gela Franz, Vera Weißer und Retno Gröppel 



Lebendiger Adventskalender, das heisst… 

… adventlich geschmückte Türen oder Fenster in  

Frickenhausen und Tischardt laden vom 1.-23.      

Dezember um 17:30 Uhr ein, gemeinsam Advent     

zu feiern.  

Am 24. Dezember öffnen sich die Kirchentüren zu 

den Heilig-Abend-Gottesdiensten. 

… Lieder, Geschichten, Spiele und andere Elemente 

lassen verkürzen das Warten auf Weihnachten. Ge-

bäck und eine Tasse Tee (Tassen bringen die Gäste 

mit) laden ein zum gemütlichen Ausklang und zur 

Begegnung mit den Gästen. 

… Familien, Alleinstehende, Vereine, Einrichtungen und Gruppen gestalten ein kleines, adventliches 

Programm (max. 15-20 Minuten) für die Gäste. Es besteht üblicherweise aus 2-3 Liedern, einer         

Geschichte und oftmals einem Segen zum Abschluss.  

Wichtig: Es gibt keine Verbindlichkeiten, Sie entscheiden selbst, was Sie darbieten möchten. 

… wir brauchen 23 Gastgeberinnen und Gastgeber aus Frickenhausen und Tischardt, die bereit sind, zu 

sich einzuladen (die Feier findet im Freien statt, nicht im Haus!).  

 

… Sie bekommen Infos und Unterstützung!  

Rechtzeitig vor dem 1. Dezember werden Sie eine Broschüre bekommen mit allen wichtigen Informationen. 

Wenn Sie Ideen oder weitergehende Unterstützung brauchen, dürfen Sie das Vorbereitungsteam gerne anspre-

chen. Bei Bärbel Greiler-Unrath lagert ein großer Fundus an passenden (Bilder-)Büchern und adventlichen     

Geschichten, die gerne ausgeliehen werden können. 

Ab  dem 1. Dezember wird es Hilfestellung geben in Form einer „Gastgeberkiste“, die von GastgeberI*in zu 

Gastgeber*in wandert und diverse Materialien enthält: Thermoskannen, Ersatzbecher, Liederhefte und den 

Gastgeberordner.  

 

 

… Sie sind dabei? 

Wenn Sie sich vorstellen können, ein Türchen zu übernehmen, melden Sie sich bitte bis zum 29.10.2017 unter 

Angabe Ihres Wunschtermins bei einer Person des Vorbereitungsteams an. Eine Anmeldung per Mail ist eben-

so möglich.  

 

Kontakt (gerne auch für Informationen im Voraus):   

Ute Blechschmidt   Tel. 07022 - 24 11 31  

Bärbel Greiler-Unrath   Tel. 07022 - 24 35 400 

Antje Sautter Tel. 07022-261522 

E-Mail: adventskalender-frickenhausen@gmx.de   

10. Lebendiger Adventskalender 2017 in Frickenhausen und Tischardt 
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Evangelischer Kirchenchor Frickenhausen/Tischardt 

Konzert zum 1. Advent 
 

1. Advent, Sonntag, 3.12.2017, 18:00 Uhr, Evangelische Kirche Frickenhausen  

 

Gloria in excelsis Deo 

 

Eintritt frei 
 

Auf Ihr Kommen freuen sich der Chor und sein Leiter Florian Aißlinger. 

Zum Thema Ostern bastelten die Kinder Huhn und Küken. Mit Begeisterung färbten sie ihre 

Hände, druckten und gestalteten die Bilder. 

Rückblick auf den Gottesdienst für kleine Leute 
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Der Alp-Öhi im Gemeindehaus  
5. Sommerkino ein voller Erfolg 
 

Am 25. August 2017 hatten Dietmar und Martina Faude vom Büchertisch der Ev. Kirchen-

gemeinde Frickenhausen schon zum fünften Mal zum Sommerkino ins Gemeindehaus 

eingeladen. Dieses Angebot, 2013 gestartet, um in der „veranstaltungsärmeren“ Zeit in der Gemeinde einen 

Treffpunkt anzubieten, erfreut sich wachsender Beliebtheit. Dieses Mal hatten die Veranstaltenden den Film 

„Heidi“ (Neuverfilmung 2015) ausgewählt. Eine gute Wahl, wie nach dem Film von vielen Besuchern geäußert 

wurde.  Die Sommerkino-Besucher, ob älter oder jünger (80 oder 8) strömten, und das aus dem ganzen Täle 

und auch aus Nürtingen. Zu Beginn um 19:30 Uhr war der Paul-Gerhardt-Saal bis auf den letzten Platz besetzt. 

Die jüngeren Zuschauer machten es sich mit Kissen auf dem Boden bequem. 

Nach Filmende nützten etliche das Angebot bei Getränken und Knabbereien noch auf ein „Schwätzle“  

dazubleiben.  

Die aufgestellte Spenden-Kanne wurde reichlich gefüttert. Der Inhalt kommt dieses Mal der Gruppe der Veeh-

Harfen zu gute. Den HarfenspielerInnen soll durch die Anschaffung einer Software das Erstellen der               

Notenblätter für ihre Instrumente erleichtert werden.  

Herzlichen Dank allen Besucherinnen und Besuchern!  

2018 ist wieder ein Sommerkino geplant – wie gewohnt am letzten Freitag im August, am 31. August 2018. 

Dann im Dietrich-Bonhoeffer-Raum mit mehr Platz für weitere Besucher. 
 

Büchertisch-Team der Ev. Kirchengemeinde Frickenhausen 

Dietmar und Martina Faude  

 

B E N E F I Z  -   Spende 2016 
Rückblick 2016 

Im  N O V E M B E R  2016 durfte das Organisationsteam des Benefiz-Sonntages einen Spendenerlös 

von ca. 1.600 Euro zählen. Dies ist die tolle Summe aus dem Bene-

fiz-Mittagessen, dem Kaffee & Kuchen und dem „Weihnachtsland 

aus Zweiter Hand“. Hinzu kommen ca. 200 Euro vom Büchertisch. 

 

Wir danken sehr herzlich allen Spendern und Spenderinnen für die 

reichliche Gabe. 

 
Das Geld wurde für folgende Anschaffungen eingesetzt: 

 Hussen für die Stehtische aus 2015 

 einen Wegweiser zum Evangelischen Gemeindehaus  

Frickenhausen 

Mit dem noch vorhandenen Spendengeld steht noch aus: 

 Anschaffung eines zweiten Schaukastens mit Beleuchtung 

 Sollte noch Geld übrig bleiben, wird dies in den Bau eines  

barrierefreien Zuganges zur Kirche investiert 

 

Büchertisch: Dietmar und Martina Faude, Tel. 07022 / 42009 oder per Mail buechetisch@faude.info 

Kernteam Daniela Haug, Gela Franz, Vera Weißer und Retno Gröppel 



Bei diesem Konzert kamen sowohl die Freunde instrumentaler als auch vokaler Musik auf ihre Kosten. War    es 

die Sonata von Telemann, die zum Auftakt des Konzertes erklang oder die Sinfonia, die die das geistliche    

Konzert „Cantate Domino“ einleitete, die das Herz eines Streichquartett-Fans höher schlagen ließ? Auch der     

Streichersatz „Palladio“ von Karl Jenkins war mit seinem gänzlich anderen Stil ein echter Hörgenuss, den das      

Ensemble Clara Wolters und Stefanie Aißlinger Violinen, Luisa Glaser Viola, Michael Wolters Violoncello und 

Marc-Aurel Siemon Cembalo darboten. 

Um dem Titel „... im 500. Jahr der Reformation“ und auch der Aufforderung Kantate! Singet! gerecht zu werden, 

wäre es schön gewesen, auch die Zuhörergemeinde in einen Lobgesang einstimmen zu lassen. War doch das 

Gemeindelied  eine der großen Neuerungen, die Martin Luther in die Gottesdienstliturgie einbrachte. Die       

Gemeinde sollte aktiv am Gottesdienst beteiligt werden.  Pfarrer W. Scheuer wies in seinen einleitenden Worten 

darauf hin, dass eine christliche Gemeinde ohne Lieder nicht denkbar sei. Lieder sind wichtig, weil sie  der    

Klage, der Hoffnung und der Freude Ausdruck verleihen. Das Liederbuch der Juden, der Psalter, zeigte schon 

Jahrtausende zuvor den Weg.  - Die Mitglieder des Kirchenchores folgen der Aufforderung „Singet“ nicht nur am 

4. Sonntag nach Ostern, der den Namen „Kantate“ trägt. Sie realisieren das „Singet dem Herrn ein neues Lied“ 

das ganze Jahr über. Dabei verlieren die alten Lieder und Stücke nichts von ihrer Strahlkraft, wenn auch neue 

Kompositionen wie die gegen Ende des Konzerts erklingenden Sätze von Karl Jenkins sich zuweilen größerer 

Beliebtheit erfreuen. 

Zuerst erklang nun ein Werk des Altmeisters Georg Philipp Telemann, dessen Todestag sich in diesem Jahr zum 

250. Mal jährt, nämlich die Kantate „Singet dem Herrn ein neues Lied“ für Chor und Instrumente mit Textteilen 

aus Psalm 96 . In den Chorsätzen, die Anfang, Mitte und Ende des Werkes  markierten, zeigten die Sängerinnen 

und Sänger wozu sie fähig sind. Die schwierigen Passagen mit ihren Sechzehntelläufen meisterten sie in       

erstaunlicher Weise. Man ahnt, wie viel Arbeit und geduldiges Insistieren des Dirigenten hier vorbereitend     

gewaltet haben mochten. 

Das Rezitativ „Erzählt unter den Heiden von seiner Herrlichkeit“ und die Arie „Denn der Herr ist groß“ wurden 

vom Dirigenten, Florian Aißlinger, selbst gesungen. Claudia Burkhardt sang die Altarie “Ihr Völker bringet her 

dem Herrn Ehre und Stärke“, und bei dem folgenden Duetto stimmte Clarissa Burkhardt, Sopran, in den       

Lobgesang ein. 
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ăCantate Dominoò im 500. Jahr der Reformation 
Konzert des evang. Kirchenchors Frickenhausen / Tischardt 



J.S.Bach stand zu Lebzeiten etwas im Schatten Telemanns und anderer zeitgenössischen Komponisten, die 

leichter eingängige Musik schrieben als er. Es war deshalb gut, dass hier ein Orgelstück, Bachs Choralbearbei-

tung zu „Wir glauben all an einen Gott“, von Marc-Aurel Siemon gespielt, ins Programm aufgenommen wurde. 

Ein gewisser Höhepunkt des Programms war die Choralmotette von G.Ph.Telemann über Luthers bekanntestes 

Lied „Ein feste Burg ist unser Gott“. Die polyphon komponierten ersten beiden Strophen forderten von den   

Sängern erneut vollen Einsatz, um die schwierigen Melodieführungen zu meistern. Eine Chorstimme gab die 

jeweilige Textzeile unter mehrfacher Wiederholung an die folgende weiter, so dass ein kunstvolles Stimm-

gewebe entstand. Der Bass stimmte dabei ein, den Luthertext interpretierend und ständig wiederholend mit      

„Gottes Wort, Christi Lehr vergehet nun und nimmermehr!“ -In der zweiten Strophe „Mit unsrer Macht ist nichts 

getan ...“ übernahmen jetzt die anderen Stimmen den Text der Bassstimme, wobei diese nun in langgezogenen 

Tönen den Text dieser Strophe vor den Zuhörern ausbreitete. 

Einen Gegensatz zu dieser kunstvollen Verwobenheit bildeten die letzten beiden Strophen in ihrer homophonen 

Stimmführung. „Und wenn die Welt voll Teufel wär ...“, ja, da heißt es Ruhe bewahren und homophon zusam-

menzustehen. Auch „Das Wort sie sollen lassen stahn ..“ wurde durch homophone Standhaftigkleit verdeut-

licht. Der Entschluss des Dirigenten, den Anfangschor am Ende zu wiederholen gab dem Werk eine besondere 

Geschlossenheit. 

Instrumental wurde der Chor dabei von den Continuospielern M.-A. Siemon  und M. Wolters ergänzt. 

Beendet wurde das Programm mit den sehr eingängigen Gesängen des walisischen Komponisten Karl Jen-

kins.“Laudate Domino“, begleitet von der Orgel und „Cantate Domino“, begleitet von Orgel und Streichern. 

Ulrich Immendörfer 

Lange Tafel zum 10-jährigen Jubiläum der Vesperkirche 
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Da die „Lange Tafel“ mit der Kirchenchorprobe zusammenfiel, beschlossen die Sängerinnen und Sänger, an 

diesem Event teilzunehmen. Unter dem Motto „Gemeinsam an einem Tisch“ wurde an einer 280m langen Tafel 

von der Kreuzkirche bis zur Stadtkirche in Nürtingen zum gemeinsamen Speisen eingeladen. Trotz Regen füllte 

sich die Tafel  -  beeindruckend! 
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Der heilige Wendelin stamm-

te aus Irland. Er war ein Kö-

nigssohn und genoss eine 

umfangreiche Ausbildung. Er 

verzichtete auf den Thron, 

um Gott in Einsamkeit dienen 

zu können. 

Er verließ die Britischen In-

seln, um als Wandermönch 

der Iroschottischen Kirche 

auf dem Festland zu missionieren und im Sinne der 

asketischen Heimatlosigkeit („Pilgerschaft um Christi 

willen“) zu leben. Durch die von Rom unabhängige 

christliche Missionstätigkeit iroschottischer Mönche 

gelangte der christliche Glaube nach West- und Mit-

teleuropa. Die iroschottische Missionstätigkeit       

erstreckte sich von Island bis Oberitalien. Das Klos-

terleben hatte das Ziel, die sittliche Vollkommenheit 

über den Weg der Askese zu erreichen. Die Klöster 

wurden zu wichtigen geistlichen Zentren. 

In St. Wendel bei Trier begann Wendelin ein Einsied-

lerleben. Er starb 617 n. Chr. als Abt des Klosters 

Tholey.  

Sein Grab wurde eine viel besuchte Wallfahrtsstätte, 

aus der sich die Stadt St. Wendel/Saar entwickelte. 

Wendelin wurde besonders stark zu Ende des 15. 

Jahrhunderts und zu Beginn des 16. Jahrhunderts 

verehrt. Er gilt als Nothelfer und Patron der Hirten 

und Herden. 

Die evangelische Theologie lehnt es als unbiblisch 

ab, Heilige um ihre Fürsprache bei Gott anzurufen. 

Durch die Anrufung von Heiligen als Mittler zu Gott 

wird das Vertrauen auf Jesus Christus als einzigen 

Mittler zwischen Gott und den Menschen beeinträch-

tigt. 

Luther hielt es aber dennoch für nützlich, der Heili-

gen zu gedenken. Im Augsburger Bekenntnis heißt es 

dazu: "Vom Heiligendienst wird von den unseren so 

gelehrt, dass man der Heiligen gedenken soll, damit 

wir unseren Glauben stärken, wenn wir sehen, wie 

ihnen Gnade widerfahren und auch wie ihnen durch 

den Glauben geholfen worden ist" (Artikel 21). 

Heilige sind Menschen, die uns Vorbilder sein kön-

nen und uns in vielen Bereichen unseres Lebens auf 

diese Weise beiseite stehen. 

Wilfried Scheuer 

Rosi Vanhöfen (Dudelsack und Orgel), Dieter Neubert 

(Dudelsack), Andreas Kress (Gesang und Gitarre), 

Ewe (Edwin) Krumpholz (Gitarre und Fiddel) ...  

Annegret Herrmann-Dachsel (Gesang, Flöte, Gitarre), 

Wilfried Scheuer (Geige), Ute Ellinger (Gitarre), Chris-

tel Kuhn (Gitarre), Rosi Vanhöfen (Gitarre), Dr. Gün-

ther Dachsel (Gesang, Melodika, Percussion)  spielen 

Irish Folk. 

Dr. Günther Dachsel erzählt aus dem Leben Wende-

lins. 

Irischer Abend 
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Annegret Herrmann-Dachsel führt in die Lieder ein 

und bezieht das Publikum mit Klatschen beim Lied 

„Gie Gordons“ ein. 

Die Tanzgruppe aus Kirchheim-Teck, in der Ute 

Blechschmidt mittanzt, führt Irische Tänze vor, wie 

sie heute in irischen Pubs getanzt werden. 

Michael Greiler und Jochen Weißer bieten edlen iri-

schen Whisky zum Verkosten an. 

Das von Ursula Scheuer, Ute Stark, Eva Stubenvoll 

und Susanne Trost zubereitete „Irish Stew“ zusam-

men mit dem von Dieter Neubert gespendeten 

Holzofenbrot mundete wunderbar! 

Bärbel Greiler-Unrath und Michael Greiler zeigten im 

Chorraum der Kirche beeindruckende Bilder Irlands. 

Aufgeräumt werden musste auch. Bis tief in die 

Nacht packten Doris Anuschek, Gerd Ozanna und 

Fred Stickel und andere kräftig an. 

Es gingen 1200 Euro Spenden ein. Nach Abzug der 

Kosten für das Essen und die Getränke bleiben ca. 

800 Euro übrig für die Sanierung unserer Kirche. 

 

Ein HERZLICHES DANKESCHÖN allen, die zum      

Irischen Abend beigetragen haben. 



10 - jªhriges Jubilªum der Betreuungsgruppe des Krankenpflegevereins 
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Die MitarbeiterInnen der Betreuungsgruppe von 

links: 

Katharina Stubenvoll, Rose Sick, Hermann Oswald, 

Annemarie Bauer, Ursula Roth, Marianne Lingk und 

Doris Streicher. Es fehlt Hannelore Ziegler. 

Zu Beginn ein gemein-

sames Lied: „Geh aus, 

mein Herz, und suche 

Freud…“ 

Mit Doris Streicher 

und ihrem Akkordeon. 

Pfarrer Scheuer, Vorsitzender des Krankenpflege-

vereins Frickenhausen e.V., überreicht den Gästen 

und MitarbeiterInnen eine Rose. 

Herr Kirchner 

spielt mit sei-

ner Drehorgel 

zum Kaffee-

trinken auf. 

Gemeinsam 

spielen Doris 

Streicher und 

Herr Kirchner 

bekannte  

Lieder zum 

Mitsingen. 

Die Betreuungsgruppe trifft sich 

jeden 3. Donnerstagnachmittag 

im Monat im barrierefreien Erd-

geschoss des Evang. Gemeinde-

hauses in Frickenhausen. 

Jeder Nachmittag wird von Fach-

kräften vorbereitet und begleitet. 

Sie werden dabei von bürger-

schaftlich Engagierten unter-

stützt. 

Pfarrer Scheuer dankte Frau Bau-

er und ihrem Team herzlich für dieses ehrenamtliche 

Engagement. 

Die Betreuungsgruppe richtet sich an ältere Men-

schen in Frickenhausen und Umgebung, die unter 

Vergesslichkeit und Orientierungsschwierigkeiten 

leiden. Auch Besucher mit Erkrankungen wie bei-

spielsweise Schlaganfall oder Parkinson finden hier 

einen angenehmen, geselligen Rahmen und ein    

Programm, das ihrer Erkrankung angepasst ist.  
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Mit Akkordeon und Trommeln macht die Sitzgymnastik so richtig Spaß. 

Seidentücher geben ein buntes Bild bei der           

Sitzgymnastik. 

Die Überraschung ist 

groß. 

Dieter Neubert spielt auf 

seinem Dudelsack     

Lieder zum Mitsingen. 

Dieter Neubert und Doris Streicher beglei-

ten beim Abschiedslied „Nehmt Abschied, 

Brüder, ungewiss…“ 

Jedes Los gewinnt. 

Die Tombola hält für 

jeden einen Gewinn 

bereit. 

Igelbälle bringen die 

Durchblutung in 

Schwung. 
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Der evangelische Kirchenbezirk Nürtingen hat seit 2009 eine Partnerschaft mit der Protestantischen LUWU 

Kirche auf Sulawesi, Indonesien (GPIL). Konkret wird die Partnerschaftsarbeit durch ehrenamtliche Mitarbeiter 

aus dem Kirchenbezirk geleistet. Im Rahmen dieser Partnerschaft wird die Arbeit in Indonesien finanziell, aber 

auch durch gegenseitige Besuche gepflegt. Im Jahr 2015 war eine 7-köpfige Gruppe aus dem Kirchenbezirk in 

Indonesien und hat dort einige, weit verstreute Kirchengemeinden besucht. Für das Jahr 2017 war dann ein 

Gegenbesuch im Kirchenbezirk für die Zeit vom 18.06. bis 08.07. geplant und wurde von den Ehrenamtlichen 

von pro.indonesia über 1 Jahr lang vorbereitet. 

Die 8 -köpfige Besuchergruppe setzte sich aus 4 Frauen und 4 Männern zusammen. Unter ihnen waren auch 

der Kirchenpräsident und der Generalsekretär der LUWU-Kirche. 

In der ersten Woche ihres Besuches waren sie in der Owener Hütte untergebracht und in den restlichen zwei    

Wochen bei Gastfamilien. 

Hier hat es sich ergeben, dass die Gäste bei den Gastfamilien Krämer, Burghardt, Mönch, Stubenvoll und  

Gröppel in Frickenhausen untergekommen sind. Hier im Namen von pro.indonesia noch einmal einen         

herzlichen Dank den Gastfamilien. 

Im Rahmen des Besuchsprogramms stand auch ein Abend im evangelischen Gemeindehaus hier in Fricken-

hausen unter dem Thema „Evangelisch in Indonesien“ auf dem Programm, in dem die Gäste aus ihren Gemein-

den berichtet haben. Zusätzlich gab es auch einige indonesische Spezialitäten zum Essen. 

Da die Kosten für diese Begegnungsreise über die Arbeit von pro.indonesia finanziert wurden, möchten wir uns 

auch recht herzlich bedanken, dass die Evangelische Kirchengemeinde Frickenhausen diese Arbeit durch einen 

Zuschuss mitfinanziert hat. 

Sollten Sie noch weitere Fragen zu der Arbeit von pro.indonesia haben, können Sie sich hier in Frickenhausen 

direkt an das Ehepaar Gröppel wenden oder besuchen Sie pro.indonesia im Internet unter www.pro-

indonesia.de. 

Für pro.indonesia: Manfred Gröppel 

http://www.pro-indonesia.de
http://www.pro-indonesia.de
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Mitarbeitende grillten im Pfarrgarten und saßen gemütlich beieinander. 

Der Sommer hat Töne… 

Mit Musikstücken und Liedern auf der Veeh-Harfe lud die Veeh-Harfengruppe Frickenhausen zu einer Sonntags-

andacht in die Evang. Kirche Frickenhausen ein. Kurze Texte ergänzten die Melodien. 
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Kaffeenachmittag 
sonntags ab 14.00 Uhr  

im evang. Gemeindehaus Frickenhausen 

19. November 2017 

3zehn16 
Teeniegottesdienst für Teens zwischen 13 und 16 

1.10., 17:55, Martinskirche Neuffen 

31.10., 17:55, Versöhnungskirche Nürtingen 

19.11., 17:55, Bartholomäus-Kirche Oberboihingen 

         Altenkreis  
   der evang. Kirchengemeinde  

               Frickenhausen 

      im evang. Gemeindehaus 

       jeweils 14.30  -  17 Uhr 

Di., 10. Okt.: „Unser Herbstfest“ 
 

Di., 14. Nov.: „Das Gebet als Hilfe für das Leben“ 
 

Di., 12. Dez.: „Unsere Advents– und Weihnachtsfeier“ 

Lutheroratorium 
Der Chor CANTALE führt am 7. Oktober im          

Erich-Scherer-Zentrum in Frickenhausen                

das Lutheroratorium auf. 

Eintrittspreis für Erwachsene: ú 18,- 

Kinder und Jugendliche: ú 12,- 

Die Karten, sofern noch nicht ausverkauft, können in 

Hummels Mühle zu den dortigen Geschäftszeiten 

erworben werden. 

ORGELKONZERT  
1.10.2017, 18 Uhr  

Evang. Kirche zu unserer lieben Frau 

Frickenhausen  

 

Moritz Müller und Marc-Aurel Siemon spielen unter 

anderem Werke von Johann Sebastian Bach und 

Felix Mendelssohn Bartholdy.  

Beide studieren derzeit Schul- und Kirchenmusik an 

der Staatlichen Hochschule für Musik und            

Darstellende Kunst Stuttgart.  

Der Eintritt ist frei. Um Spenden wird gebeten.  

Weitere Veranstaltungen 

Der nächste Winter kommt bestimmt… 
Deshalb suchen wir Personen, die sich vorstellen können, ehrenamt-

lich oder gegen Bezahlung den Winterdienst um die Kirche zu über-

nehmen. Ideal wäre es, wenn sich mehrere finden, so dass sich die 

Arbeit auf viele Schultern verteilt. 

Wer packt mit an? Der oder die melde sich im Evang. Gemeindebüro, 

Tel. 41937. 
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Im Dezember 2014 beauftragte der Kirchengemeinderat Frau Ursula Matthis, für den Dietrich-Bonhoeffer-Saal 

ein Kreuz-Bild zu malen. Frau Matthis fertigte sehr unterschiedliche Skizzen an, verwarf sie, malte neu.  

Schließlich nahm das Bild Gestalt an. 

Am Karfreitag 2017 konnten wir ihr Bild sehen. Im Gottesdienst projizierten wir eine Fotographie an die Wand 

und betrachteten es.  Nach dem Gottesdienst waren wir eingeladen, das Kreuz-Bild von Frau Matthis im        

Gemeindehaus in echt anzuschauen. 

Die Kosten des Bildes schenkt Frau Matthis der Kirchengemeinde mit dem Zweck, den Betrag für die            

Finanzierung des neuen grünen Paraments zu verwenden. Wir danken Frau Matthis sehr herzlich dafür. 

Im Rahmen des Erntedankmittagessen wird Frau Matthis das Kreuz-Bild vorstellen und erzählen, wie es        

entstanden ist. 


